FFG-Programm: Leerrohrförderung

Zwischenbericht/ENDBERICHT 
	FFG Projektnummer
	[sechsstellige FFG-Nummer]
	eCall Antragsnummer
	

	Kurztitel
	[Akronym]
	FörderungsnehmerIn
	[Name der Rechtsperson]

	Bericht Nr.
	
	Berichtszeitraum
	

	Bericht erstellt von
	


Richtwert für den Umfang: 8-20 Seiten
1. Ziele und Ergebnisse
· Wurden die dem Förderungsvertrag zugrunde liegenden Ziele erreicht? Sind diese Ziele noch aktuell bzw. realistisch? (Achtung: Änderungen von Zielen erfordern eine Genehmigung durch die FFG)
· Vergleichen Sie die Ziele mit den erreichten Ergebnissen.
· Beschreiben Sie  „Highlights“ und aufgetretene Probleme  bei der Zielerreichung.
>Text< 

2. Arbeitspakete
2.1 Übersichtstabelle 
· Erläuterung: 
Die Tabelle ist analog zum Förderungsansuchen aufgebaut.
Basistermin: Termin laut Förderungsansuchen bzw. laut Vertrag gültigem Projektplan
Aktuelle Planung: Termin laut zum Zeitpunkt der Berichtslegung gültiger Planung
Tabelle 1: Arbeitspakete
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2.2 Beschreibung der im Berichtszeitraum durchgeführten Arbeiten
· Beschreiben Sie die im Berichtszeitraum durchgeführten Arbeiten, strukturiert nach den Arbeitspaketen. 

· Konnten die Arbeitsschritte und –pakete gemäß Plan erarbeitet werden? Gab es wesentliche Abweichungen? (Achtung: Wesentliche Änderungen im Arbeitsplan erfordern eine Genehmigung durch die FFG!).

>Text<  
2.3 Änderungen im weiteren Projektverlauf
· Gibt es Veränderungen? Welche Auswirkungen haben diese? Wie muss die Planung adaptiert werden?
>Text<  

3. Erläuterungen zu Kosten & Finanzierung

· Die Abrechnung ist als eigene Datei im Excel-Format hochzuladen. Die Verwendung der im eCall zur Verfügung gestellten Vorlage ist verpflichtend. Beachten Sie die Ausschreibungsdokumente.
· Abweichungen vom Kostenplan sind an dieser Stelle zu beschreiben und zu begründen. Gehen Sie detailliert auf Kostenabweichungen bei den einzelnen Kostenkategorien (Tiefbau Mitverlegung, Tiefbau zusätzlicher Ausbau, Leerrohrsystem etc.) in den jeweiligen vom Projekt betroffenen Gemeinden ein und begründen Sie diese.  
>Text< 

4. Anhänge zum Zwischen- und Endbericht 

Gemeinsam mit jedem Zwischenbericht und dem Endbericht ist eine ausführliche Fotodokumentation vorzulegen. Hier sind auf jeden Fall beispielhaft die Abzweigungen und die Lage der Leerrohre in Bezug zu anderen Einbauten zu dokumentieren. Bei geförderten Schaltstellen sind auch Fotos vom Inneren der Schaltstellen und eine Legende der Verteilung der Fasern zur Verfügung zu stellen.

Nur beim Endbericht müssen Ausführungspläne bzw. Vermessungspläne inklusive Detailangaben der verlegten bzw. mitbenutzen Infrastruktur im elektronischen Format übermittelt werden. Die Lage der geförderten Infrastruktur ist mit der WebGIS-Applikation des bmvit zu dokumentieren (laut Sonderrichtlinie muss dies mit Betriebsfreigabe oder spätestens acht Wochen nach Abschluss der Arbeiten erfolgen).

· Laden Sie die erforderlichen Dokumente als Anhang zum Bericht im eCall hoch und dokumentieren Sie im Falle der Endberichtslegung die geförderte Infrastruktur in der WebGIS-Applikation des bmvit.

· Machen Sie in diesem Abschnitt alle erforderlichen Angaben zum Verständnis der beigelegten Dokumente (Fotodokumentationen, Pläne etc.) und WebGIS-Planungen.
>Text< 
5. Nur Endbericht: Veröffentlichung des Standardangebots 

Bestätigen Sie durch Aktivieren des Kontrollkästchens (Doppelklick, um den Wert zu ändern) die Veröffentlichung des Standardangebots auf Ihrer Website:
 FORMCHECKBOX 
 
Ja, ein der Sonderrichtlinie entsprechendes Standardangebot ist auf unserer Website  veröffentlicht.

6. Projektspezifische Sonderbedingungen und Auflagen

· Gehen Sie auf projektspezifische Sonderbedingungen und Auflagen (laut §6 des Förderungsvertrags) ein, sofern diese im Förderungsvertrag vereinbart wurden.

>Text< 

7. Meldungspflichtige Ereignisse
Gibt es besondere Ereignisse rund um das geförderte Projekt, die der FFG mitzuteilen sind z.B.
· Änderungen der rechtlichen und wirtschaftlichen Einflussmöglichkeiten beim Förderungsnehmer

· Insolvenzverfahren

· Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Leistung verzögern oder unmöglich machen
· Weitere Förderungen für dieses Projekt
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